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Vorstellung 

Methodische Systementwicklung 

Anforderungsdokumentation 

Terminologie jetzt 

Strukturgeleiteter Entwurf mit Terminologien 

 Wie muss Terminologie im Requirements Engineering aussehen? 

 Wie können Terminologien und Terminologiearbeit zum Entwerfen 

 verwendet werden? 

Ausblick 
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Vorstellung 
Hintergrund - Motivation 
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  Ingenieurwissenschaftliches Institut 

  Viele Projekte mit interdisziplinären Projektteilnehmern 

  Mehrsprachige, internationale Teams 

  Beteiligung von verschiedenen Unternehmen und 

    Konzernen 

  Vermischung von Gemeinsprache, wissenschaftlicher und  

    wirtschaftlicher Terminologie 

 

 Gefahr von Missverständ- 

  nissen 

Vorstellung 

Hintergrund ï Motivation 
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Institut für Verkehrssicherheit und Automatisierungstechnik 

Forschungsschwerpunkte 

 

  
ÁAutomatische sichere 

Fahrzeugführung 

ÁSichere satellitengestützte 

Präzisionsortung 

ÁFahrzeugautarke 

Verkehrsmesstechnik 

 

 

Verkehrsautomatisierung 

und -sicherheit 

Fahrzeugautomatisierung 

und -sicherheit 

Systemik, Kooperation und 

Terminologiemanagement 

ÁGebäudeautomatisierung 

(SmallCAN) 

ÁWerkzeugkopplung 

ÁBeschreibungsmittel, 

Methoden, Werkzeuge (BMW) 

ÁKonsistente und ganzheitliche 

Modellierung komplexer 

Systeme 

ÁTerminologiemanagement 

technischer Systeme (iglos) 

ÁTheorie der 

Verkehrssicherheit 

ÁSicherheitsdesign von 

Verkehrssystemen 

ÁRisiko- und Gefährdungs- 

analysen 

ÁDisposition & Instandhaltung 
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Methodische 

Systementwicklung 
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Methodische Systementwicklung 

Nach Schnieder 1999: 239 

Idee 

Anforderungs-

modell 

Funktions-

modell 

Software- 

Konzept 

Kommuni- 

kations- 

Konzept 

Hardware- 

Konzept 

Beschreibungs-

mittel 

Linguistische 

Analyse 

Modell- 

bildung 

Partitionierung Parametrierung Integration 

Implementierung 

Implementierung 

Produkt 
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Methodische Systementwicklung 

Konzeptuelle Ideenphase - Anforderungserhebung 
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Methodische Systementwicklung 

Janhsen 1997: 57 
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Methodische Systementwicklung 

Konzeptuelle Ideenphase ï Techniken der Anforderungserhebung 

Å Interview 

Å Schriftliche Befragung 

Å Checklisten 

Å Brainstorming 

Å Mind-Maps 

Å Auswertung existierender Dokumente 

Å Kartenabfrage 

Å Use-Case-Analyse 

Å Morphologische Analyse 
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Methodische Systementwicklung 

Prozessunterstützung mit iglos Toolverbund 

Idee 

Anforderungs-

modell 

Funktions-

modell 

Software- 

Konzept 

Kommuni- 

kations- 

Konzept 

Hardware- 

Konzept 

Beschreibungs-

mittel 

Linguistische 

Analyse 

Modell- 

bildung 

Partitionierung Parametrierung Integration 

Implementierung 

Implementierung 

Produkt 
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Methodische Systementwicklung 

Repräsentationelle Ideenphase 

 Festhalten der ersten Idee für neue Systeme oder Produkte 

   durch natürliche Beschreibungsmittel: 

 Sprache 

 Mündliche Texte 

 Stichwortlisten 

 Tabellen 

 Satzanforderungen  

 kohärente Texte 

 Bilder 

 Fotografien 

 Skizzen 
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Methodische Systementwicklung 

Idee 

Anforderungs-

modell 

Funktions-

modell 

Software- 

Konzept 

Kommuni- 

kations- 

Konzept 

Hardware- 

Konzept 

Beschreibungs-

mittel 

Linguistische 

Analyse 

Modell- 

bildung 

Partitionierung Parametrierung Integration 

Implementierung 

Implementierung 

Produkt 
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Methodische Systementwicklung 

Anforderungserhebung 

Prinzipien der Spezifikation: 

 

 Formulieren Ą Formgebung durch  

   Beschreibungsmittel (z.B. natürliche Sprache, Modelle, Listen) 
 

 Strukturieren Ą Ordnung des formulierten Wissens durch 

   Ordnungsstrukturen 
 

 Konstruktion Ą Ergänzung der Spezifikation um weiteres 

   Wissen (Kombinieren, Komplementieren, etc.) 
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Methodische Systementwicklung 

Entwurfsprozess 

Harmonisiertes 

mentales Modell 

Mentale Modelle 

Referenzmodelle 

Implementierung 
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Methodische Systementwicklung 

Strukturgeleiteter Entwurfsprozess 

Referenz-

modelle 

Harmonisiertes  

mentales 

Modell 

 

Spezifikation 

 

Strukturierte 

Darstellung 

Mentale 

Modelle 
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Anforderungsdokumentation 
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Anforderungsdokumentation 

Probleme 

 

 

 Informationsverluste 

 Implizitheit 

 Unvollständigkeit 

 Aussagenkonsequenzen nicht vollständig überdacht 

 Vagheit 

 Ambiguitäten 

 Wechselwirkungen/ unerkannte Zusammenhänge 
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Requirements Engineering 

Glossare im Requirements Engineering 

ĂDer Aufbau eines Glossars ist in der Praxis mit vielen 

Problemen verbunden. Es ist eine unliebsame Aufgabe, die 

niemand gerne übernehmen möchte, geschweige denn 

motiviert durchführt. Damit hat man schon ungünstige 

Startbedingungen. Oft verschwindet das Glossar in einem 

Dokument, das niemand liest.ñ  

 

(Weilkiens 2008: 146) 
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Requirements Engineering 

Glossare im Requirements Engineering 

Was ist ein Glossar? 

 Textbezogene, alphabetische Liste von Fachwörtern 

 mit Erklärungen und/oder Definitionen 

 Verweise zwischen verwandten Begriffen sind möglich 

 Begriffserläuterungen sollen möglichst eindeutig und knapp sein 

 

(Schmitz 2005) 
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Das System muss eine Aufzeichnung des Verkehrsflusses durchführen, 

die eine Objekterkennung ermöglicht. 

 

Wer macht die Aufzeichnung? 

Ą Sensor Ą Welcher Sensor?! 

Durch was (oder wen?!) erfolgt die Objekterkennung? 

Ą Software Ą Welche Software?! 

Fragen 

Antworten 

Requirements Engineering 

Toolbasierte Dokumentation mit natürlicher Sprache 

 

Radarsensor 

Videokamera 

??? 

!!! 
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Terminologie jetzt 
Benennungen ï Begriffe ï Beziehungen 
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Terminologie jetzt 

Terminologieerhebung und -management 

1.Terminologieextraktion 

Finden von Benennungen, die 

potentiell Termini sind 

2.Strukturierung der Funde nach 

Begriffszugehörigkeit: 

  

1 Begriff    :   n Benennungen 

n Begriffe  :   1 Benennung 

 

3. Klärung der gültigen 

Terminologie mit 

Terminologiebeauftragten, 

Nutzern, Projektleitern 
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Fachwort

Das zusammengehörige Paar aus 
einem Begriff und seiner Benennung 

als Element einer Terminologie.

Terminus

BEGRIFF

BENENNUNGEN

Terminologie jetzt 

Terminologieerhebung und -management 

1.Terminologieextraktion 

Finden von Benennungen, die 

potentiell Termini sind 

2.Strukturierung der Funde nach 

Begriffszugehörigkeit: 

  

1 Begriff    :   n Benennungen 

n Begriffe  :   1 Benennung 

 

3. Klärung der gültigen 

Terminologie mit 

Terminologiebeauftragten, 

Nutzern, Projektleitern 
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Terminus

BEGRIFFE

BENENNUNG

sprachliche Bezeichnung 
eines Allgemeinbegriffs 

aus einem Fachgebiet

zusammengehöriges 
Paar aus einem Begriff und 
seiner Benennung als 
Element einer Terminologie

Terminologie jetzt 

Terminologieerhebung und -management 

1.Terminologieextraktion 

Finden von Benennungen, die 

potentiell Termini sind 

2.Strukturierung der Funde nach 

Begriffszugehörigkeit: 

  

1 Begriff    :   n Benennungen 

n Begriffe  :   1 Benennung 

 

3. Klärung der gültigen 

Terminologie mit 

Terminologiebeauftragten, 

Nutzern, Projektleitern 
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Terminologie jetzt 

Begriffsbeziehungen 

 Klassische Beziehungstypen der Normung [DIN 2330:2011-07]: 

 Hyperonymie/ Hyponymie 

 Bestandsbeziehungen 

  Sequenz 

 Opposition 

 pragmatische Beziehungen 

Tier 

Hund 

Labrador 

Dackel 

Maus Vogel 
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 Klassische Beziehungstypen der Normung [DIN 2330:2011-07]: 

 Hyperonymie/ Hyponymie 

 Bestandsbeziehungen 

  Sequenz 

 Opposition 

 pragmatische Beziehungen 

Terminologie jetzt 

Begriffsbeziehungen 

Anmeldung Bezahlung Teilnahme 
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Terminologie jetzt 

Begriffsbeziehungen 

 Klassische Beziehungstypen der Normung [DIN 2330:2011-07]: 

 Hyperonymie/ Hyponymie 

 Bestandsbeziehungen 

  Sequenz 

 Opposition 

 pragmatische Beziehungen 

tot lebendig 
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Terminologie jetzt 

Begriffsbeziehungen 

 Klassische Beziehungstypen der Normung [DIN 2330:2011-07]: 

 Hyperonymie/ Hyponymie 

 Bestandsbeziehungen 

  Sequenz 

 Opposition 

 pragmatische Beziehungen 

Verkehr 

Fußgänger 

Straße 

Kraftfahrzeug 
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 Kommunikationsqualität verbessern 

 Missverständnisse vermeiden 

 Recherchezeit reduzieren 

 Verständlichkeit erhöhen 

 Übersetzung beschleunigen 

 Corporate Language, Corporate Identity 

 Verfolgung von Marketingstrategien 

Terminologie jetzt 

Wofür Terminologie? Für wen Terminologie? 

 

Fachleute, Experten 

Redakteure, Übersetzer 

Kunden, Anwender 

            ANFORDERUNGEN AN TERMINOLOGIEN!! 

FRÜH BEGINNEN! VIELE INVOLVIEREN 

BESTIMMTE UNTERSCHIEDLICHE 
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Terminologie jetzt 

Anwendungsgebiete erschließen 

Für wen eignet sich Terminologiearbeit auch? 

  

Bspw. 

 Produktklassifizierung 

 Suchmaschinenoptimierung 

 

(vgl. Warburton 2011) 

Marketing und Vertrieb 
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Strukturgeleiteter Entwurf mit 

Terminologien 
Termini ï Relationen ï Attribute 
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Strukturgeleiteter Entwurf mit Terminologien 

Anforderungen an Terminologien für RE 

 Benennungsebene ist zweitrangig 

 bspw. Konstruktionstool für die Fahrzeugkonstruktion 

 bewusstes Ausklammern alternativer Benennungen 

 Festlegung auf eine einzige (implizit bevorzugte) Benennung 

   Ÿ Auffinden von Informationen erschwert  

 wichtiger:  

 Wurde bei der Anforderungserhebung nichts vergessen? 

 Sind die Anforderungen hinreichend detailliert? 

   Ÿ Terminologiearbeit = Wissensdokumentation 

   Ÿ nicht-linguistische Relationen 

 

Mentale Modelle 
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Strukturgeleiteter Entwurf mit Terminologien 

Das trilaterale Zeichenmodell 

 Lemma (Benennung) 

 Definition (Zusammenhang) 

 Varietät (Fachsprache) 

Zeichenmodell und Relationierung 
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Vielfältige Relationen, z.B. 

Synonyme 

Übersetzungen 

Akronyme 

Ober- und Unterbegriffe 

Bestandsbeziehungen 

Strukturgeleiteter Entwurf mit Terminologien 

Relationstypen 

 
 Relationen für RE: 

gleichwertige Alternativen 

Konflikte 

Interaktionen 

Sequenzen 

Gleichzeitigkeit 

Ausnahmen 

Funktionen 

Input-Output-Beziehungen 
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Strukturgeleiteter Entwurf mit Terminologien 

Terminologiegebäude als Wissenssysteme 
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Strukturgeleiteter Entwurf mit Terminologien 

 Visualisierung von  

    Wissensnetzen 
 

 Navigierbare Struktur 
 

 

 Intuitive Terminologie- 

   erschließung 
 

 Erkennen von  

   Prozesszusammenhängen 
 

 Informations-Transfer über  

   Domänengrenzen 
 

 Vollständigkeit und Präzision  

   der Spezifikation 

Visualisierung, Navigation und Beispiele 

 

 


